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gründeten schwedischen Weg leicht Waäal ihm, deren Wechselwirkung
adaptieren? Bedeutsam cheint allerdings dessen Theologie mitzubetrachten
1 Blick auft die neuerdings wieder gCI$Nn In einem Einleitungsteil (1—42)
diskutierte rage nach dem Verhältnis der anhand VO.  . Begriffsklärungen 1n die The-
Reformation AA Mittelalter Brodds lapı- maı eın Bere1ts bei den methodischen
darer INn wels auf die Verbindung ZWI1- Vorüberlegungen und den Ausführungen
schen Melanchthons Einstellung ZUH: 715 bisherigen Erforschung der Frömmig-
adition, dem „prinzipie. begründete[n] keitsgeschichte In der Reformationszeit
Traditionsverständnis der schwedischen zeig sich die außerordentlich präzise und
Refiformatoren“ und der In chweden voll- reflektierte Arbeitsweise8 die seine

gesamte Untersuchung pragZOBgCNCNH Anknüpfung - die mittelalter-
lichen schwedischen Traditionen“ (142) Der grolse Hauptteil 3-2

Der Band, der 1n einen uch katholische stellt „Melanc  on als eter  —- dar und
Positionen berücksichtigenden UÜberblick hiletet somıi1t einen biographischen Zugang
risto Gestrichs über Melanchthon 1m ZU ema In den ersten drei, Napp B
jJungeren systematisch-theologischen Ge- altenen Kapiteln ZU Gebetserziehung

und Gebetserfahrung In Melanchthonsspräch mündet, adt SA Weiterdenken
und -arbeiten eın Bın SCNAUCICI 1C| aul Kindheit un Jugend, seinen Auseılin-
die skandinavische Reformationsgeschich- andersetzungen miıt den altgläubigen Ge-
Te und die Wirkungen Melanchthons 1ın ihr betsgewohnheiten SOWI1eE elan-
dürfte das Bild des Reformationsjahrhun- hthons eigener Gebetsprax1s 1m Alltag
derts un! des Protestantismus insgesamt gelingt T einer teilweise außerst

dürftigen Quellenlage jeweils eın be-facettenreicher gestalten, als eın allein
achtlich differenziertes Bild zeichnen.au{f Deutschland gerichteter Blick ulässt.

Eine Engführung VO  — Melanchthons theo- Den Mittelpunkt des Hauptteiles bildet
logischen Wirkungen In der Konfessoniali- das Kapitel (9 ES15643 ın demCI den
sierungszeılt auft einen nach gnesiolutheri- VO  x Melanc  on überlieferten Gebeten
schen Kategorien rekonstruierten Philip- zuwendet. Erstaunlic 1st die einleitend
plsmus musste sich hiervon jedenfalls

bisher edierten Werk des Reformators
gemachte emerkung, ass sich In dem

ebenso hinteriragen lassen WI1Ee das elleDie
ekenntnis ZU Durchbruchscharakter „eiwa 6500 Gebetsworte  M zählen lassen.
der Refiformation amı würde Melanchthon auUs dem Kreis

eNnNa Volker Leppin der Reformatoren derjenige se1n, VO  S dem
miı1t deutlichem Abstand die meisten „Ge-
bete“ erhalten waren. Freilich ass Del
dieser Zählung den Begriff „Gebet“ sehr
weIllt. In se1ine Betrachtung bezieht uch

Jung, artın Frömmigkeit UN): Theologie „gebetshafte Wendungen“, mıt
hei Phıliıpp Melanchthon. Das Gebet 1M Gebetscharakter“ der uch 11UTI „Segens-
enund 1ın derTE des Reformators wünsche“ mit eın Als Hauptquelle dient
A BHTh 1023, übingen (Mohr Sie- ihm die außerst umfangreiche Brie(f-
beck 1998, AT 399 ‚Dame geb., ISBN sammlung Melanchthons Hier allein sind
2165 46807-4 nach 1wa >500 Gebete überliefert.

Be1l der sorgfälltigen Analyse ausgewähl-
Be1l dem Namen Philipp Melanc  on ter CX wird eutlic sichtbar, wıe Ir

denkt {I1ld.  — In erster Linie den nüchter- Melanchthon mıit zunehmendener das
1E  . „Praeceptor Germanlae“ der den immer mehr Bedeutung gC-

Ausgleich bemühten „Bekenntnis- Walllı FEıinen gallız anderen Zugang Me-
theologen“. Dass jener Reformator uch lanchthons GebetspraxIis bietet das Ka-
einen Beıitrag ZUTLT evangelischen From- pitel „Gebetserfahrungen 1ın Lebenssi-
migkeit geleistet hat, zaählt hingegen tuationen“. Darın stellt den Reformator

als ıIn sechs ausgewählten Stationenden Aspekten seines Schaffens, denen
INa  j bislang weniger Beachtung DEr seiner Biographie (Z ZUT: Zeit des Augs-
chenkt hat Dieses Deflizit nahm artın burger Reichstages VO  - 1530 der des

Jun Pa Da mıit seiner Habilitations- Schmalkaldischen rlieges 1546/47 VO  Z
chrift (Tübingen 1995/96 auUT. Er unter- Abgerundet wird dieser Hauptteil miıt
suchte Melanchthons römmigkeıt e1- wel kürzeren Kapiteln, In denen auft
Ne sowochl zentralen als uch alltägli- die für Melanchthon -  wic.  ige TODIemMa-
chen Element dem Wile miıt dem tik der Gebetserhörung und auf die ebe-
Titel se1ines Buches deutlich mMacht gZ1ing te aus dessen etzten Lebenstagen eingeht
ihm dabei TEILNC nicht LLUT elan- In einem Hauptteil 217-307) WEe11-
hthons „prax1ls pletat1ıs”. Ebenso wichtig det sich annn Melanchthons Gebets-
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theologie“ Miıt einem einleitenden Ka- Jh.s zugewendet. Leider gilt das ür
pite gibt einen UÜberblick über die Editionen N1IC In gleicher Weise. War
andlung des GeDbets In dem theologi- sind 1mM Zuge der Editionen der CT be-
schen Gesamtwerk des Reiormators Da- stimmter Autoren (Johannes Brenz, ANn=-
Del wird eindruücklich auigezeigt, ass Me- dreas siander) ucher AUS der WwWel-
lanchthon sich mıiıt der Gebets  ema- ten Hälfte ediert worden, doch sind das
tik auseinandergesetzt haft DIie eigentli- nach WI1e VOIL Ausnahmen.
che Darstellung der „Lenre VO ebet“ diesen mständen ist sehr
g1iDt In einem größeren Kapite (22/-— begrüßen, da Drecoll sıch mıt dem Pas-
288) anhand des LOCUS DE Invocatıone Vertrag, der den Fürstenaufifstand
Del SC  br de precatione“* AdUus$s der IO  &s VO 1357 eendete: N1IC LLUT eines ange
Ausgabe VO  - 1  Z Dass die- vernachlässigten Themas, sondern uch
SCI1 Jlext iın das Zentrum selner Betrach- der Vorgeschichte des Augsburger eli-
LUuNg ®  ZU 1st gut begründet, weil elan- gionsiriedens ANSCHOMIM hat Denn
chthon sich hier NnIC [L1UTL ausfiühr- völlig ec stellt In seiner FEinlei-
1CAsten, sondern zugleic uch u  - Lung In iunft Punkten die Bedeutung des
reitftesten LEL geaußer hat DIıie Passauer Vertrages OE e Edition 1) TÜr den
Darstellung J.s, 1n der uch ein1ge spateren Augsburger Religionsirieden
Rückgri{ffe auft rühere Außerungen des heraus (9313 DIie Vorgeschichte des Pas-
Reformators g1iDt, 1es sich gleichsam WI1IEe Vertrages und uch die ihm OIaus-
eın detaillierter „Locı“-Kommentar. Be- gehenden Linzer Verhandlungen cheint
dauerlich 1st demgegenüber, ass das mıiıt der Verflasser einseitig AaQuUs der
nachfolgende Kapite „Kontinultat und D un: den Absichten Kursachsens

sehen und erläutern. Darüber tLreienVeränderungen ın Melanchthons TE
VO ebet“ lediglich In einem - die Absichten und Überlegungen auf Se1-
menfassenden Stil verlalt wurde. Gerade ten OÖnig Ferdinands und Kalser Karls
angesichts des eingangs dieses Hauptteiles sehr In den Hintergrund. och hebt
egebenen ımposanten Überblicks waren

dieser Stelle eIwas breitere Ausführun-
richtig hervor, dals Herzog Or1tz bereits
mıit seinen Überlegungen {ur die Linzer

SCH ein1ger Aspekte VO  > Melanchthons Verhandlungen Edition IT) bereits die
Gebetstheologie, die N1IC In den “HOCK: Themen für die Passauer Beratungen fest-
erwähnt sSind, sicher ohnenswert BEWE egte und über den notwendigen Frie-
SCI1L densschlufß hinaus ıIn entscheidenden

(3AN7z 1mM Sinne des Grundanliegen sel- Punkten ine reichsrechtliche Neuord-
er Untersuchung stellt In einem NUuNg erstrebte, selbst W I1la  > 1M L4n
Schlulsteil (308—327) anregende Betrach- PE Abschied GE Edition I11) zunächst LLUTI
LuNgen ZU Zusammengehen und ZU die näachsten Verhandlungen 1n Passau be-

schließen konnte Der In den Verhandlun-gegenseltigen Einfluß VO  &> Trömmigkeit
nd Theologie bei Melanc  on gCH VO Passau ursprünglich zwischen

Miıt seliner Habilitationsschrift gelang und unı 15957 vereinbarte eli-
zweifellos, einen bisher völlig Uns- gionsartikel, die ‚Passauer Abrede PE Edi-

recC vernachlässigten Aspekt der Person tıon IV) trat TEN1C! ebenso WI1E der GTrava-
und des Theologen Melanchthons grund- mina-Artikel auf den Widerspruch des
legend aufzuarbeiten. amıhat eın be- Kalsers In den Villacher Gesprächen un
achtliches Stück römmigkeitsgeschichte mMu verändert werden Synopse ZWI1-
der Reformationszeit geschrieben. schen der Abrede un dem Artikel des

Greifswald Volker Gummelt endgültigen Vertrages mıiıt Vergleich ZU
Augsburger Religionsfrieden, 149—156)
Tatsächlich die Passauer Verhand-
lungen und der Vertrag annn doch VOI) CI-

Drecoll, Volker Henning Der Passa UEr Vertrag heblicher Bedeutung für den spateren Re-
(1552) Einleitung un Ediıtion WTF AT ligionsirieden, weil Ja nicht LLUT die KUur-
beiten ZUT Kirchengeschichte 79 Ber- fürsten, sondern uch ine große Zahl der
lin New York (Walter de Gruyter bedeutenderen Fursten selbst der durch
2000, XII, 382 i geb., ISBN S 1 esandte daran teilnahmen Interessan:'
016697-6 1st auch, dals die Koalition der Kriegsfür-

sten mı1t Frankreich den Abschlufs des Ver-
Die kirchengeschichtliche Forschung LTrages In keiner ase der Verhandlungen

ZU Iirühen Neuzeıit hat sich 1ın den VCISall- ernsthaft belastete der behinderte Von
IX  I Jahren 1M. Zusammenhang der besonderem Interesse 1st freilich, dals der
Konfessionalisierungsthese erfireulicher- Verfasser nach einer übersichtlichen Zu-
weilise verstärkt der zweiıten Hälfte des sammenstellung ZUrL[r Überliefe-
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